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WENN DAS SO WEITER GEHT

mar ber leh,te granfen 3U111 ïeufel
2a tat ber bemanrt einen %lud), ber

(Ulm Gimmel auffpritjte rote eine

City-Excelsior"
ZUrich Das sehenswerte

Bahnhofstr./Sihlstr. Wein- und
Bierrestaurant

H. Dürr

Schlammflut. 2lusfteuer, Staubfauger,
©rammopbon unb ©attin fctjlug er in
Ürümmer. Bann ftnb er nad) Rentrai»
afrtfa unb ebelichte bnfetbft frtfcfj nom
gted roeg eine buftere TOggeröame.
Die fdjaffte ihm fleifjig in fyam unb Btan=
tage unb als ber fiepte bes SÖconats
heranfatn ba fd)roang er einen Beutel
troll btanten Silbers unb (ari)te, roie feit
3abren nicht mehr. Stola roie ein Raffer

fdjritt er hinüber in bie näd)fte Urroatb=
fneipe uub taufte fid), unbebrürftoonSchul»
ben, einen niggermäftigen Dtorbsrattfrh.

Cognac
fauaud

medixinal seit Jahrzehnten bewährt!

3

Burki

war der letzte Franken zum Teufel
Da tat der Ehemann eineu Fluch, der

zum Himmel aufspritzte wie eine

III««-«, vss sà'nswerte
K»knllolstr./8idl8tr. Wein- unrl

kierrestiZursnt
N, viirr

Schlanimflut, Aussteuer, Staubsauger
Grammophon und Gattin schlug er in
Trümmer. Dann floh er nach Zentral-
afrika und ehelichte daselbst frisch vom
Fleck weg eine duftere Niggerdame,
Die schaffte ihm fleißig in Haus iind Plantage

und als der Letzte des Mouats
herankam da schwang er einen Beule!
voll blanken Silbers und lachte, wie seil
Iahren nicht mehr. Stolz wie eiu Gaffer

schritt er hinüber iu die nächste Urwaldkneipe

und kaufte sich, unbedrückt vou Schulden,

einen niggermäßigen Mordsrausch,
Jatc-d Hcp
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